
Dobersberg 3 

A n b a u : Im N. des Ch ores, einstöcki g, rechteckig, Sak ri stei und Oratorium enth altend; ös tli ch modern e All bau . 
Erweiterung (Orato riumstiege) ; drei kurze Strebepfeil er mit Zi egelpultdächern im N. , zwei Fensterchen üb er-
ein and er im W. Ziegel pultdach. 

U !11 f r i e d un g s m a u e r : Um den schön gelegenen Fri edh of, in dem di e Kirch e liegt, herumgeführt , an Umfricclungs-
der Nordostseite zu m Teil vo n Gebäud en ei es Pfarrh ofes unterbrochen. An der Norelwest ecke Portal, hohe mauer. 
flankierend e Pfei ler mit Pini enzapfenb ekrönung, Ei sengitter mit Spiralen und fl amboyantell1 Ornamente. 
Mitte des XVIII. Jhs. 

Inl1 e r es: Illneres. 

Modern ausgemalt, rot un d grau marmori erte Wände, im Chore Teppichimi ta ti on, orn amcnta le Malerei an 
der Decke. 

La 11 er ha u s: Stattl icher rechteckiger Raum , di e Längswände von je zwei Paaren breit vonein and er 
gestellter, durch gemeinsames dreiteiliges Gebälk gek uppelter Pil aste r gegli edert, durch ein en Eck pil as ter 
im W. lind einen vo ll en, mit ein em Eckpilaster geku ppelten im O. eingefaß t. Die Körp er der Pil as ter enthalten 
zwei längliche Felder um ein Rundfe ld . Hölzern es Tonn engewölb c mit gemalten Gurten üb er den Pilaster
deckplatten lind jederseits drei ein springend en Sti chkappen. 

Fig. 4 Dobersberg, Sc l1l oß, Ga rtenseite (S. 6) 

Westclllpore über Flachdecke un d zwei schlanken, kann eli erten, gemauerten Säul en (modern). Im N. zwei, im 
S. drei hohe Fenster mit fast geradem Segmentbogen abschlusse, di e et was abgeschrägte Laibung in grau 
marmorierter Stuckrah mung mit angedeutet en Ohren, von denen Band ornament un d Blütenschnüre herab
hängen, profi lierte Sohlbank. Im N. klein e, im W. große Tür, beide in se ichten Segmentb ogennisch en, die 
wieeIer in einer t iefen ebensolchen, bez iehungsweise runelbogigen Nische stecken. 

Langll aus. 

C ho r: Etwa in gleicher Höhe, aber schm äler als das Langhaus, gegen das er in einspringend em breitem Cilor. 
Rundbogen üb er Deckplatten offen ist . Der um ein e Stufe erhöhte Altarraum in fünf Seiten des Achteckes 
geschl ossen. Ein breites Kreuzrippengewölbejoch mi t rund em Schlußstein e, di e birnförmig profili erten Ripp en 
über runden, gekehlten, spitz zul aufend en Konsolen hoch aufsitzend . Abschlußgewölb e: Halbkuppel üb er 
profili ert cm Gesimse mit drei ein sprin gend en Stichkappen über den Ostschrägen. Im S. und in den seitlichen 
Schrägen je ein Fenster wi e im Langhause, üb er der Rahmung Palm ctte zwisch en Gehängen. Im N. gerahmte 
Tür zur Sakristei. 

S a k r a m e nt s h ä u s c h e n : Aus Sandstein . Im N. des Altarraum es mit dem da rüb er befindlich en Skulp- Sak raments-
turenaufbau ein Ganzes bildend . Rechteckig üb er Sohlbank , di e oben abgeschrägt und an der Un te rseite aekehlt l1 äll gchell . 
lin d in eie r Mitte in der Kehl e mit ein em kurzen rund en Pfos ten besc tzt ist. Auf der Abschrägung d e~' Sohl-
bank steht di e etwas vort ret end e, rechteckige Rahmung auf, di e jecI erscits aus zwei Sä ul chen üb er gedreht en 
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